
•288 Schell - Bolte :

 De Prinz , dat ess en jongen Held ,Däföhrtesölwerussen'tFeld.Datbrannte,suste,peepderdöhr,20EsswennsiehättenkênGehöar.SeschotenöhrdatDenkkaput;EtwoaramEndelutterBlût.Rolf-KrakeopsinIsenfellKriegganzgehörigsinnenDel.25EtschlugthenUhr,dohettet:„Fort,GestürmtaufjeneSchanzendort!"DoflogenusseJongesher;

 Se wôren nitt tu hollen miar ;Sesprungen,kletterten,hautendrop,

Elberfeld und Berlin .

On doa wort ock mer enen Wupp , 30
Do hörrten uss de Schanzen tú .

De Däne keek verblüfft dotù ,

On lêp , wat heil'ge Tûg mer kann ,
Dat he doch geschwind ob Alsen kam .
Nu , Jonges , ess dat Schletzte ût . 35

Gätt hant enke Sâken maket gût ;
Kommt ut dat Schleswig stammverwandt
Reit bold turöi en't Vaterland !
Meineh ! — wat Spass on wat Pläsier ,

Wenn ji ens kommt weder her ; 40
Traktieren will wi ut den Grund
Enk all , mer nitt en wenig bunt .

Otto Schell und Johannes Holte .

Noch einmal das Kutschkelied .

 Endlich hebt sich auch der letzte Schleier , der über der lange umstrittenenEntstehungdesKutschkeliedeshing.Der1905vonmir(oben15,174)vergeblichgesuchteKriegsberichterstatterdes'Daheim',welcherdenFüsilierKutschkevom40.RegimenterfandundihmbeimAbsucheneinesGehölzesdieBemerkungindenMundlegte:'WaskriechtdenndaimBuschherum?Ichglaub,esistNa-poleum',erhatsichendlichselbergenannt.Esistkeinandereralsunserrühmter,weithinverehrterundnunmehrbetrauerterMitarbeiterProf.Dr.RichardAndree.

 Angeregt durch meinen eben erwähnten Artikel , hat Andree wohl bald daraufseinenAnteilanderEntstehungdesvielberufenenLiedesschriftlichdargelegt;docherstnachseinemTodeerschienseinBerichtim'Daheim'vom18.Mai1912(Nr.33,S.10f.)unterdemTitel„ZumletztenMale:KutschkeimJahre1870".HiergestehtermitgutemHumorein,dassdieserEmbryoderganzenKutschke-literaturnichtinSaarbrückenvordemFeinde,sondernzuLeipziginseinerstubeentstandenist.

 Obwohl nämlich gleich beim Ausbruche des Krieges der rührige und gewandteVerlegerdes'Daheim',OttoKlasing,mehrereKriegsberichterstatterundZeichnergeworbenundzurArmeegesandthatte,musstendochWochenvergehen,eheihreBerichteundBilderanlangten,gesetztundinHolzgeschnittenwerdenkonnten.DaerinnertesichKlasing,dassvomKriegsjahre1866nocheineReihefürseineWochenschriftfertiggeschnittenerHolzstöcke,Militärbildchen,übriggebliebenundnichtzurVerwendunggelangtwaren;dieselegteer,alsdieerstenNachrichtenüberdieGefechtebeiSaarbrückeneingelaufenwaren,demChefredakteurDr.bertKoenigvorundforderteihnauf,einenTextdazuzumachen.AberKoeniglehnteerschrockenabundschlugAndreealsKriegsberichterstattervor.

 „ Ich war damals ( berichtet nun Andree selber ) nur auf meine Feder angewiesen ,verdientereichlichGeld,schriebaberauchallesMögliche,wasverlangtwurdeundichirgendwiemitAnstanderledigenkonnte,sozahlreichekleineArtikelfürdasDaheim;undsokamichjetztauchganzunverhofftdazu,einanonymerBerichterstatterbeimAusbruchdesKriegeszuwerden.IchhabenichtgedientundmichnieeingehendermitmilitärischenDingenbeschäftigt,nahmdahernurwiderwilligundmitRücksichtaufeingutesHonorardenAuftragan.DieerstenKriegsberichteinderKölnischenZeitung—ichglaubevon


